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Das Forschungszentrum für Medizintechnik und Biotechnologie e.V. hat ein Verfahren
zur Herstellung von dreidimensionalem Knorpelgewebe ohne Verwendung von
Zytokinen und Trägermaterialien entwickelt. Die besondere Bedeutung liegt dabei
in der strikt autologen Herstellung des dreidimensionalen Gewebes, d.h. sämtliche
Zellen und Gewebe kommen nur mit körpereigenen Proteinen und Faktoren in
Berührung,

Aus dem von Tier oder Mensch entnommenen Knorpelgewebe werden einzelne
Zellen isoliert und unter Zugabe von aus Blut gewonnenem Serum in Monolayer-
kulturen vermehrt. Die Vermehrung erfolgt entsprechend der Größe des zu re-
generierenden Defektes im Gelenk. Nach ausreichender Proliferation der Zellen folgt
die Herstellung des dreidimensionalen Gewebes.

Durch das Verfahren lassen sich derzeit Implantate ohne Verwendung von Träger-
materialien, d.h. ohne Einsatz von körperfremden Materialien, bis zu einer Fläche
von 2 cm2 und 3 mm Dicke herstellen.


